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 1. Sitzung der Steuerungsgruppe 

Bürgerhaus Niedernhausen 
Darmstädter Straße 50 
64405 Fischbachtal 

Datum/Zeit 05.09.2023, 18:00 Uhr, Dauer: 1 h 

 Teilnehmer: 
Philipp Thoma (Bürgermeister) 

Elias Luh (Bauamt) 

Sabine Schwörer (Gemeindevertretung FWF) 

Petra Messerschmidt (Gemeindevertretung SPD) 

Günter Glas (Gemeindevertretung Fraktionslos) 

Dr. Andreas Fromkorth (Gemeindevertretung CDU) 

Manuela Schade (Landkreis Darmstadt-Dieburg) 

Eva Birgelen (Planungsgruppe Darmstadt) 

 Protokoll: 
 

    

I Themen Zuständigkeit Termin 

1. 
Vorstellungsrunde  

  

2. 
Besprechung KEK Zeitplan und grundlegende Informati-
onen 

  

3. 
Bürgerbeteiligung 

  

4. 
Unterlagen  

  

5. 
Weiteres Vorgehen 

  

II Ergebnisse   

2. KEK Zeitplan und grundlegende Informationen 

Der Zeitplan wird mit dem kommenden Steuerungsgruppen-
termin 04.10.23 angepasst (siehe Anhang). 

KEK ist Grundlage für die Bewerbung in die hessische Dorf-
entwicklung, die Frist ist der 01.02.23. Mit Anerkennung star-
tet Kommune in die Förderphase mit einer Laufzeit von 6,5 
Jahren. 

Bei der Konzepterstellung sind BürgerInnen zu informieren 
und zu beteiligen. (siehe 3. Bürgerbeteiligung) 

In der Steuerungsgruppe, welche die KEK Erstellung beglei-
tet, können auch BürgerInnen hinzugezogen werden. Aus 
zeitlichen Gründen wurde dies jedoch verworfen. 

Gefördert werden: 

Konzepte, Machbarkeitsstudien, Planerische Vorar-
beiten, Moderation, Beratung, IT-Lösungen 
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Bürgerliches Engagement wie ehrenamtliche Klein-
projekte 

Im Zusammenhang mit dem Erhalt und der Gestal-
tung des dörflichen Charakters stehende Projekte 
wie Frei- und Grünflächen, Dorfplätze, Mauern, Brun-
nen, Treppen und Außensanierung 

Dörfliche Infrastruktureinrichtungen im Bereich dorf-
gemäßer Gemeinschaftseinrichtung, Kultur und Sozi-
ales, Freizeit- und Naherholungseinrichtungen 

Umnutzung, Sanierung, Erweiterung und Neubau 
von Wohn-, Büro-, Wirtschaft- und Nebengebäuden 
im Ortskern 

Wohnraumschaffung und Verbesserung Wohnquali-
tät 

Erweiterung und Neuanlage von privaten Hof-, gar-
ten-, Grünflächen 

Städtebaulich verträglicher Rückbau, Abriss und 
Rückbau nicht sanierungsfähiger oder umnutzungs-
fähiger baulicher Anlagen 

Innenentwicklung durch strategische Sanierungsbe-
reiche, Entwicklung von Maßnahmen innerhalb eines 
Gesamtkonzeptes 

Private Förderung (außerhalb des KEK), in definier-
tem Fördergebiet 

Für die Umsetzung des KEK wurde eine Steuerungsgruppe 
eingerichtet, welche aus Kommune, politischen Gremien, 
dem Fachbüro und Vertreterinnen der Förderstelle des LK  
zusammengesetzt ist. Diese begleiten den gesamten Pro-
zess und  priorisieren Vorhaben. 

3. Bürgerbeteiligung 

Die Bürgerbeteiligung wird in mehreren Stufen stattfinden: 

1. Umfrage: Die PgD erstellt einen Umfragebogen. Die-
ser wird durch die Gemeinde gedruckt und an die 
Haushalte verteilt. Zusätzlich wird der Bogen als PDF 
zum Ausdruck auf der Website der Gemeinde zur 
Verfügung gestellt. Zum dem Bogen wird ein Infor-
mationsblatt gegeben, in dem KEK und Dorfentwick-
lung kurz vorgestellt werden, sowie über die Bürger-
beteiligungen und weitere Termine informiert wird.  

2. Informationsveranstaltung: Hier sollen die Ergeb-
nisse der Umfrage präsentiert werden und durch LK 
Da-Di ein paar Informationen zu KEK und Dorfent-
wicklungsprogramm gegeben werden. 

Bürgerworkshop: Abhängig von den Ergebnissen aus Ana-
lyse und Umfrage werden Themenblöcke erstellt.  Zu diesen 
werden Stellwände o.ä. mit „Diskussionsecken“ zur Verfü-
gung gestellt. Zu jeder Stellwand steht einE MitarbeiterIn zur 
Verfügung, und stellt die gewonnenen Ergebnisse am Ende 
des Workshops kurz den BürgerInnen vor. 

Gemeinde 

PgD 

 

 

 

PgD 

LK 

 

PgD 

 

 

4. Unterlagen  

Gemeinde 
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Denkmalpflege: Unterlagen zu Einzeldenkmälern sowie von 
Ensembles stehen von 1988 zur Verfügung. Frau Schade er-
kundigt sich nach aktuelleren Daten und stimmt sich mit der 
Gemeinde ab. 

Gemeinde / LK 

5. Weiteres Vorgehen 

Die PgD erstellt eine Umfrage mit Begleitschreiben. 

Die PgD führt Bestandsaufnahme und Analyse fort. 

Frau Schade informiert sich über aktuelle Daten zum Denk-
malschutz und stimmt sich hier mit der Gemeinde ab. 

 

PgD 

PgD 

LK / Gemeinde 

 

6. Termine 

2.Termin Steuerungsgruppe (mit PGD, Gemeinde, LK) 

Besprechung Stand KEK 

Besprechung Umfragebogen  

Besprechung weiteres Vorgehen Bürgerbeteiligung 

Besprechung weitere Termine Steuerungsgruppe 

Steuerungs-
gruppe, PgD, 
LK 

04.10.23, 
19:00 
Uhr, Bür-
gerhaus 
Niedern-
hausen, 
Jugden-
raum 

 


